
 
 
      
 
 
Satzung 
 
 
    
§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 
 
Der Verein führt den Namen V 
 
Volksbank Westmünsterland Bildungsinitiative e.V. 
 
Der Verein hat seinen Sitz in 46325 Borken.  
 
Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 2 Vereinszweck 
 
Zweck des Vereins ist die Förderung von Bildungsmaßnahmen und Erziehungsprojekten. 
Zweck des Vereins ist insbesondere auch die Beschaffung von Mitteln für die Verwirklichung 
steuerbegünstigter Zwecke im Sinne dieser Satzung durch eine andere steuerbegünstigte 
Körperschaft oder durch eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
 
Der Satzungszweck wird verwirklicht durch Unterstützung von Bildungs- und Erziehungs- 
programmen an entsprechenden Bildungseinrichtungen. 
 
 
§ 3 Gemeinnützigkeit 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des  
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.  
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Insbesondere zahlt der 
Verein seinen Gremienmitgliedern keine Vergütung. 
 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
 
 
§ 4 Auflösung 
 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden.  
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an die gemeinnützige Stiftung „BürgerStiftung Aktive Bürger Borken, Stadtlohn 
und Umgebung“ und ist im Sinne des Vereinszwecks gemäß § 2 zu verwenden. 
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Als Liquidatoren werden die im Amt befindlichen vertretungsberechtigten 
Vorstandsmitglieder bestimmt, soweit die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt. 
 
 
§ 5 Mitgliedschaft 
 
Mitglied des Vereins kann neben der Volksbank Westmünsterland eG jede natürliche Person 
werden. 
 
 
§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
Die Mitglieder sind berechtigt, gegenüber dem Vorstand und der Mitgliederversammlung 
Anträge zu stellen. In der Mitgliederversammlung kann das Stimmrecht nur persönlich 
ausgeübt werden. 
 
Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck - auch in der Öffentlichkeit 
- zu unterstützen. 
 
 
§ 7 Beginn und Beendigung der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Über den 
schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit 
abschließend. Der Vorstand ist nicht verpflichtet, dem/der Antragsteller/-in 
Ablehnungsgründe mitzuteilen. 
 
Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit zum Ende eines Kalenderjahres zulässig. Er erfolgt 
durch schriftliche Klärung gegenüber dem Verein. Bereits gezahlte Beiträge werden im Fall 
des Austritts nicht erstattet. 
 
Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein oder ihr Verhalten in 
grober Weise gegen die Interessen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss beschließt 
die Mitgliederversammlung mit ¾ Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
 
 
§ 8 Beiträge 
 
Der Jahresbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 
 
 
§ 9 Vorstand 
 
Der Vorstand besteht aus drei Personen, und zwar einem Vorsitzendem, einem 
Schatzmeister und einem Schriftführer. Jeder oder jede von ihnen ist einzeln zur Vertretung 
des Vereins berechtigt. Die Vorstandsmitglieder müssen Mitarbeiter der Volksbank 
Westmünsterland eG oder einer ihrer Tochtergesellschaften sein. Die Vorstandsmitglieder 
werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Sie bleiben 
nach Ablauf der Amtszeit im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist.  
 
Der Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit. Er kann sich eine Geschäftsordnung 
geben und kann besondere Aufgaben unter seinen Mitgliedern verteilen oder Ausschüsse 
für deren Bearbeitung oder Vorbereitung einsetzen. 
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Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner/ihrer Wahlzeit aus, ist der Vorstand 
berechtigt, ein kommissarisches Vorstandsmitglied zu berufen. Auf diese Weise bestimmte 
Vorstandsmitglieder bleiben bis zur nächsten Mitgliederversammlung im Amt.   
 
 
§ 10 Mitgliederversammlung   
 
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich - möglichst im ersten Quartal 
eines Jahres - statt. Außerdem muss eine Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn 
das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von 1/10 der Mitglieder  
unter Angabe des Zwecks und der Gründe gegenüber dem Vorstand schriftlich verlangt 
wird. 
 
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzendem, im Verhinderungsfall von dem 
nach Lebensjahren ältesten Vorstandsmitglied, geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied 
anwesend, wählt die Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte die Versammlungsleiterin oder 
den Versammlungsleiter. 
 
 
§ 11 Einberufung der Mitgliederversammlung 
 
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand durch Bekanntgabe von Ort, Zeit und 
Tagesordnung durch schriftliche Benachrichtigung der Mitglieder einberufen. Zwischen der 
Einberufung und dem Tag der Mitgliederversammlung müssen mindestens 2 Wochen 
liegen. 
 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind spätestens 1 Woche vor der 
Mitgliederversammlung beim Vereinsvorstand schriftlich einzureichen. Nachträglich 
eingereichte Tagesordnungspunkte müssen den Mitgliedern rechtzeitig vor Beginn der 
Mitgliederversammlung mitgeteilt werden. 
 
Spätere Anträge - auch während der Mitgliederversammlung gestellte Anträge - müssen auf 
die Tagesordnung gesetzt werden, wenn in der Mitgliederversammlung die Mehrheit der 
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder der Behandlung der Anträge zustimmt. 
 
 
§ 12 Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
 
Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, entscheidet bei der Beschlussfassung der 
Mitgliederversammlung die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; 
Stimmenthaltungen bleiben dabei außer Betracht.  
 
Zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von 3/4, zur Änderung des Vereinszwecks und 
zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 9/10 der abgegebenen Stimmen 
erforderlich. 
 
Die Art der Abstimmung wird grundsätzlich von den Versammlungsleitern festgesetzt. Die 
Abstimmung muss jedoch schriftlich durchgeführt werden, wenn 1/3 der bei der jeweiligen 
Abstimmung anwesenden Mitglieder dies beantragt. 
 
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. 
 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu erstellen und von den 
Versammlungsleitern zu unterschreiben. Dabei sollen Ort und Zeit der Versammlung sowie 
das jeweilige Abstimmungsergebnis festgehalten werden. 
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§ 13 Kassenprüfer 
 
Über die Jahresmitgliederversammlung sind zwei Kassenprüfer für die Dauer von 2 Jahren 
zu wählen. Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren 
ordnungsgemäße Verbuchung und die Mittelverwendung zu prüfen und dabei insbesondere 
die satzungsgemäß und steuerlich korrekte Mittelverwendung festzustellen. Die Prüfung 
erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getätigten Ausgaben. Die 
Kassenprüfer haben die Mitgliederversammlung über das Ergebnis der Kassenprüfung zu 
unterrichten.   
 
 
 
Borken, 17. Oktober 2025 
 
 
 
 
 
 
 


